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Der Emthaler.
Anzeiger <L Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal nnd dessen Umgegend.

Amtsötatt für den Averamlsöezirk Meuenöürg.
30. Jalirgnng.

Nr . 52 . Neuenbürg , Dienstag den3 « . April 1872.
Erscheint Dienstag. Donnerstagund Lnmstag. — Preis Kalbs, im Bezirk 1 fl. 20 kr. auswärts 1 fl. SO kr. — In Neuenbürg abvnnirt man
bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegencn Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum ä' , kr., bei Redaktionsnuokunst3' , kr. — Je spätestens  Io Uhr  Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Für 1872 werden die Jmpfbczirke in
nachstehender Weise vertheilt:

1) Wundarzt Karl Schnepf,
für Neuenbürg, Engelsbrand, Grnnbach,

Birkenfeld, Salmbach, Waldrcnnach,
Kapfenhardt und Langenbrand.

2) Wundarzt Kuder,
für Calmbach, Häfen, Schömberg, JgclS-

loch, Beinberg, Bieselsberg, Maisenbach,
Oberlengenhardt, Schwarzenberg, Unter¬
lengenhardt.

3) Obcramtswundarzt Kahler
für Gräfenbausen, Oberniebclsbach, Otten¬

hausen, Unternicbelsbach.
4) Wundarzt H c h l

für Arnbach, Conweiler, Lennach, Feld-
rennach, Schwann.

5) Wundarzt Gräßle
für Dobel, Herrenalb, 'Neusatz, Nothensol.

6) Wundarzt Oechsle
für Bernbach und Loffenau.

7j Wundarzt Siedler
für Wilvbad und Enzklösterle.

Die Impfung darf nur stattfinden, wo
unter 300 Einwohnern6 JmpfungSfahige,
und bei einer stärkeren Bevölkerung aus
je 300 Einwohner 6 weitere gleichzeitig
vorhanden sind; auch ist die Impfung so¬
dann ununterbrochen und so fortzusctzen,
daß bei den Nachvisitatiouen so viele wei¬
tere Impfungen als möglich vorgcnommen
werden.

Die OrtSvorstehcr haben die Jmpf-
ärzte unverweilt hievon in Kenntnis; zu
setzen.

Den 26. April 1372.
K. Oberamt. K. OberamtSphpsikat.

Gaupp . De. Faber.
Oee uenb  ü r g.

Dr die Ortsvorsteher.
Die Amtsvcrglcichungskostcn-Vkrzcich-

niffc sind zuverlässig in den ersten8 Tagen
vom Monat Mai cinzusenden.

Den 22. April 1872.
König!. Obcramt.

G a u v p.
K. Oberanusgericht 'Neuenbürg.

Vprsührnngsbesehl
wird hieniit aus Grund des Art. 85, Z. 5
der Str .P .O. erlassen gegen den wegen
Diebstahls hier in Untersuchung stehenden
vcrheirathetcn Taglöhuer

Karl Kiefer  von Arnbach
Signalement: Alter 33 Jahre, Größe 5"
9", Haare blond, Nase stumpf, Bart blon¬
der Kinnbart. Besondere Kennzeichen: an
der rechten Hand fehlt der Zeigefinger.

Kleidung: dunkelgrauc Juppe und graue
geflickte Hosen.

Den 27. April 1872.

Neuenbürg.

Ans der BcrlassenschastSmasse des Friedr.
Re ich st etter,  gew. Metzgers hier, kommt
die vorhandene Fahrniß in dessen seitheriger
Wohnung am

Mittwoch den 1. Mai d. Js .,
von Morgens 8 Uhr an

im öffentlichen Ansstreich gegen baare Be¬
zahlung zum Verkauf und zwar:

1 Taschenuhr, Bücher, Mannskleider,
Bettgewand, Leinwand, Küchengeschirr,
Schreinmerk, 1 Faß , allerlei Hausrath
und ein Metzgerhandwerkszeug,

wozu Liebhaber«ungeladen werden.
Den 23. April 1872.

K. Gerichtsnotariat.
Baue r.

Neuenbür  g.

VstHgerkmi-"Verkauf.
Aus der Uebergabs-Masse des Ernst

Bischer , Nothgerbers hier, werden die
vorhandenen Gebäulichkeiten, bestehend in
P . 123. 8,6 Rth. einer einst. Hütte über dem

Grubenplatz,
M. 30,8 Nth. gemeinschaft¬
lichem Hofranm,

Brand-Vers.-Anschl. 100 fl.
P . 126. 12,1 Nth. einer Istock. Lohkammer,

Braud-Vers.-Anschl. 100 st.
P . 129. 4,9 Nth. 1 einer 2stock. Wohnung

2,5 Nth, j mit Gerber-Werkstütte,
1,3 Nth. Hofranm am Mühlen-

Eanal ec.
Brand-Vers.-Anschlag 500 fl.

P . 130. 17,1 Rth. einem Mock. Wohnhaus
mit Gerberwerkstülle an
der NathhanSstraße ic.

Braud-Vers.-Anschl. 1500 fl.
im Ganzen waisengerichtlich taxirt 4000 fl.

Samstag den 11. Mai d. IS .,
Nachmittags4 Uhr

auf dem hiesigen Nalhhause im öffentlichen
Ausstreich verkauft.

Hierzu werden Liebhaber, fremde mit
obrigkeitlichenVermögens- Zeugnissen ver¬
sehen, eingeladen.

K. GcrichtSnotarial.
Bauer.

N e u e n b ü r g.

Kuh- r-Fahriiiß-Verkittis.
Aus der UebcrgabSmasse des Ernst

Bischer , Nothgerbers hier, wird nächsten
Mittwoch den 1. Mai d. Js .,

Vormittags 11 Uhr
die vorhandene braune Kuh und die übrige
entbehrliche Fahrniß, bestehend in

Gold und Silber, Gewehr und Waffen,
Fässern, Feld- und Handgeschirr

nächsten
Samstag den 4. Mai d. Js .,

von Vormittags 9 Uhr an
in der Vischcr'schen Wohnung gegen baare
Zahlung im öffentlichen Aufstreich verkauft,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

K. Gerichtsnotariat.
Bauer.

Revier Schwann.
Der sogen, neue Weg muß aus der

Strecke vom Fingerlesbrunnen bis zur Ein¬
mündung in die Enzthalstraße wegen Her¬
stellung einer Vorlage von Donnerstag den
2. Mai bis Donnerstag den 9. Mai ge¬
sperrt werden, was anmit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.

Schwann, den 27. April 1872.
Kgl. Rcvieramt.

_Steck.
Ivohiittttgsmrmicthnng.

Die in dem rcchlscitigcn Theile des
dritten Dienstwohngebäudcs bei der Station
Wildbad befindliche Wohnung wird mit
Zugrundelegung gegenseitiger einmonatlicher
Vorauskündigung zu vermiethen gesucht.

Dieselbe besteht aus zwei heizbaren und
einem unheizbaren Zimmer, Kammern,
Küche, Bühnen- und Kellcrraum.

Liebhaber wollen sich behufs Einsicht¬
nahme der Räumlichkeiten an die König!.
Bahuhof-Juspcction in Wildbad wenden
und ihre Angebote bis spätestens zum

6. Mai d. Js.
der Unterzeichneten Stelle zukommcn lassen,
an welchem Tage, Nachmittags um 2 Uhr,
der Vertrag im BanamtSbureau dahier
abgeschloffen werden kann.

Neuenbürg, den 27. April 1872.
Kgl. Bctriebsbau-Amt.

Schneider.
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S a l m b a ch.

Eichen -Verkauf.
Am Mittwoch den l . Mai d. Js .,

Morgens 8 Uhr
werden aus dem Gemeindewald

40 Stück Eichlen auf dem Stock (wo¬
runter eine Anzahl zu Werk- Siig-
und Bauholz geeignet)

verkauft werden.
Zusammenkunft beim Rathhaus.
Am 26 . April 1872.

Schultheißenamt.
Wagner.

HolMigerung,
Die Gemeinde Weiler  versteigert

Donnerstag den 2. Mai d. Zs.
nachstehende Hölzer:

606 Stück Forlen , 61 Stück Eichen und
Buchen , Säg -, Bau - und Nutzholzstämme.

Die Zusammenkunft ist am genannten
Tage Morgens V,8 Uhr auf der Hiebstelle
bei der Saatschule . Sämmtliches Holz
lagert am Weg und ist eben abzuführen.

Weiler , den 28 . April 1873.
Bürgermeisteramt.

Becker.

Feldrennach.

Hoh-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Freitag den 3. Mai d. Js .,
127 Stämme Bauholz mit b6 km .,

83 Stück Gerüststangen v.9— 11 dlang,
69 „ „ v. 11— 13 6öl . „
23 „ „ über 13 d „

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Nathhaus.

Feldrennach , den 29 . April 1872.
Schultheiß Schöntbaler.

Privatnachrichten.

Bieselsberg.
Holz Verkauf.

Mittwoch den 1. Mai d. Js .,
Nachmittags 1 Uhr

verkauft Adlerwirth Lötterle und Consorten
340 Stück weißtannenes Floß - und

Bauholz , 9000 Kubikfuß haltend,
wozu Kaufsliebbaber eingeladen werden.
Zusammenkunft im Wirthshaus z. „Adler"
hier.

Den 26 . April 1872.
A. A.

Schultheiß Lötterle.

Hilss -Aibel-Verei»
Neuenbürg.

Bibeln und Neue Testamente in ver¬
schiedenem Format und Einband auch ein¬
zelne Theile der heiligen Schrift werden
zu den Selbstkosten abgegeben.

Zu beziehen durch den Agenten
Theodor Klunzinger

in Wildbad.

"Vorzügliches Braucrmalz
von meinem hiesigen Lager oder ab Malz¬
fabrik empfiehlt zu billigsten Preisen

O HV » vUvr
in Calw.

Löstniid's mrdiriaifchr Mch-Crtrartc
aus bayrischem Pnma -Gerstemnalz bereitet sämmtliche wirksamen Bestand-
theile desselben enthaltend , sind in bekannter vorzüglicher Qualität und
Reinheit  in allen Apotheken vorrüthig und ist babei wegen vielfacher Nach¬
ahmung auf die Firma : kvelluull ln 8lullxsrt " ganz besonders
zu achten.
Loeftund 's eonrentrirtes Malz-Extrart, (das ächte Liebig'sche) ist das wirk¬

samste Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit , Catarrh , Slth-
mvngsbeschwerden , Brustlciden . Preis der Flasche 30 kr.

Loeflund 's Malz-Extrakt mit Eisen, gegen Bleichsucht und Blutarmuth,
bei Schwächezuständen der Frauen ein vorzügliches Kräftigungs¬
mittel , sehr leichtverdaulich und wohlschmeckend. Pr . d. Fl . 36 kr

Loeflund 's Malz-Extrart-Banbons, sind die neuesten, angenehmsten und
wirksamsten Hustenbonbons . In Packeten zu 6 kr.

Loeslund 's Kindernahrung, zur Schnellbereitung der Liebig'schen Suppe
für Säuglinge . Preis der Flasche 30 kr.

Vorrüthig in Neuenbürg bei Herrn Apotheker Palm.

1867 . 1867.

Die als

gröbste« Ilsusmlttel
gegen

Husten , Heiserkeit, Verschleimung re. rühmlichst bekannten

StMrverk'schkn Brust-Bonlwns
in Original -Paqueten ä 14 kr. stets vorräthig in

disusnbürx  bei 6. vüxenstelll , in Enlmbaeb  bei ksnl Usier , in
I - i ebenes  II bei Apotheker keppler und in Ick buck bei kr . keim.

MM/.

Neuenbürg.

Lehrlisgs-Gksach.
Einen geordneten jungen Menschen

nimmt unter billigen Bedingungen in die
Lehre auf

G . Knödel , Buchbinder.
Wildbad.

Ein wohlerzogener junger Mann kann
bei einem Sattler und Tapezier in die
Lehre treten.

Bei wem sagt die Redaktion.
B i r k e n f e l d.
M ' Pflegschaftsgeld liegen

zum Ausleihen parat

Friedrich Winter.

500 ü. sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat.

Von wem ? sagt die Red.
E n g e l s b r a n d.

100 ff. oder 180 ff. L 'K
geld  leiht aus

Michael Stahl.

Gefunden.
In der Nacht vom vergangenen Freitag

auf Samstag wurden unweit der hiesigen
Stadt
2 Säcke nebst2 Pferdeteppiche
gefunden , welche Gegenstände der recht¬
mäßige Eigengenthümer gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr abholen kann bei

Stations -Commandant Klaiber.
Neuenbürg , den 27 . April 1872.

Neuenbürg.

Saathanffamen
Breisgauer,

das Liter zu 7 kr. (22 Liter ein Simri)
emvsiehlt

W . G . Blaich , Seiler
am Marktplatz.

Schwann.
Einen neuen leichten

einspännigen Wagen
hat zu verkaufen

Schmied Bohlinger.
Tabellen zur Bestimmung des kubi¬

schen Inhalts runder und vierkantiger
Stämme , nach dem metrischen System.
Ein praktisches Taschenbuch für Forst¬
beamte , Waldbesitzer , Landwirthe , Holz¬
händler , Werkmeister , Zimmerleute , Tisch¬
ler re. von A. Pleibel.  Größere
Ausgabe mit 6 Dezimalen.

— dito kleinere Ausgabe mit 3 Dezimalen.
Hilfstabellen zur Bestimmung des

Kubikinhaltes runder Hölzer in Kubik¬
metern mit 2 Dezimalstellen , für 0,2 bis
25 Meter Länge bei I bis 130 Centi-
meter Durchmesser.

Forftwirthfchaftliche Reduk
tions - u . Hilfstabellen  für Würt¬
temberg von Forstrath Dorrcr.

Bergleiedstabellen der alten und
neuen Maße , Gewichte und Münzen in
Württemberg,

zu haben bei Jak . Merh.
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L11Z6M6Ü16 ZLZol-V6I8io1l6rM1§ 8-k686ll80llLkt.
Haratttieksnö ff. 588,080.

Die Gesellschaft versichert gegen Hagelschaden Bodencrzeugniffe aller Art, Korbweiden, Gärtnereien und
Fensterscheiben. Stroh kann nach Belieben mitversichert werden oder unberücksichtigt bleiben.

Prämien-UachschüffeM den Zchadenzahlungen werden nicht erhoben.
Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Gesellschaft und deren Statuten weitere Auskunft

und erbieten sich zur Aufnahme von Versicherungs-Anträgen.
SrvvrK Ln LtuttAart,

Sub-Direktor für Württemberg und HohrnMern,
sowie die Agenten.

In Bieselsberg Herr kr. v Liier , Schulmeister.

Kronik.
Deutschland.

Berlin . Die Regierung ist eifrig
beschäftigt, Material zu einer kloren Aus¬
einandersetzung mit der katholischen Kirche
und deren übermäßigen Anforderungen
zu sammeln. Es ist richtig, daß Graf
Harry v. Arnim seinen hiesigen Aufenthalt
nur deshalb verlängert hat, um der Ne¬
gierung seine Wahrnehmungen mitzutheilen,
welche er aus seiner langjährigen Amts-
thätigkeit als preußischer Gesandter in
Rom geschöpft hat. Es ist jedenfalls eine
durchaus ungerechtfertigte Annahme der
Ultramontanen, den Fürsten Bismarck einer
feindlichen Tendenz gegen die katholische
Kirche zu zeihen. Man ist im Gegentheil
Seitens der Regierung bemüht, die gegen¬
seitigen Rechte und Pflichten so genau wie
möglich zu fixiren und zu einer Auseinan¬
dersetzung zu gelangen.

sPapiergeld.j Nach einer Ministerial¬
bekanntmachung werden die vom Jahr
1849 datirenden koburger Kassenanweisun¬
gen bis 30. Juni 1874 zum Umtausch
gegen neue eingezogen. Bis 30. März
1874 können die gedachten älteren Kassen¬
anweisungen nach wie vor bei allen öffent¬
lichen Kassen in Zahlung verwendet, wäh¬
rend der letzten drei Monate vom I. April
bis 30. Juni 1874 aber nur bei der
Staatskaffe zum Umtausch präsentirt werden.

Aus Saargemünd  schreibt man uns
unterm 24.April: Wenn unsere industriellen
Etablissements im Allgemeinen und beson¬
ders die Seidensabriken eine außerordent¬
liche Thäligkeit entwickeln, so gehl dagegen
die Streichhölzerfabrikation nach und nach
zu Grunde: DK Magazine der Fabrik
Barden, welche alle gefüllt sind und wohl
für 80,000 Fr . Waare enthalten, haben
keinen Absatz; es wird nur ein wenig fort¬
gearbeitet, um die Arbeiter zu beschäftigen.

Wie es scheint, werden in Betreff der
kleinen Kinder, welche noch in großer An¬
zahl in den Fabriken arbeiten und daher

keine Schule besuchen, strenge Maßregeln
getroffen werden.

Straß bürg,  19 . April. Die „Straßd.
Ztg." veröffentlicht zwei kaiserliche Dekrete,
wodurch die Ermächtigung zur Expropria¬
tion zum Behuf der Erweiterung der Fest¬
ungen Straßburg und Metz nach Maßgabe
der betreff. Gesetze ertheilt wird.

Metz , 23. April. Am vergangenen
Samstag wurde vor unserer Zuchtpolizei¬
kammer ein Verleumdungsprozeß verhan¬
delt, den rin deutscher Beamter in Noveant
gegen einen dortigen Einwohner angestrengt
hatte. Letzterer hatte sich nämlich zu den
gemeinsten, die Familicnehre des Beamten
angreifenden Aeußerungen Hinreißen lassen.
Da das deutsche Strafgesetzbuch bei solchen
Geschichten nicht spaßt, wurde der Ver¬
leumder zu einer Gefängnißstrafe von 3
Monaten, 1000 Frcs. Geldbuße an den
Beleidigten zu zahlen, und in die Kosten
des Verfahrens vcrurtheilt.

Württemberg.
Um den Reisenden in den Bahnzügen

die Aufgabe und Frankirung von Briefen
während der Reise zu erleichtern, ist die
Einrichtung getroffen worden, daß vom
1. k. Mts. an jeder Beamte eines Eisen¬
bahnpostamts und jeder in Zügen ohne
Eisenbahnpostamt dienstlich befindlichen Post¬
kondukteur mit einem kleinen Vorrath von
Freimarken, Freicouverten und Formularen
von Correspondenzkartenje zu 1 und 3 kr.
versehen ist.

Das Wochenblatt für Land- und Forst-
wirthschait enthält in seiner Nr. 16 eine
Belehrung über den Einfluß des Futters
auf die Quantität des Milchertrags von
ProfessorF. Stohmann; ferner einen Auf¬
satz über das Baumaufwinden; endlich einen
Aufsatz über dis Seide in den Luzerne¬
feldern.

§ Mit einem Aufwands von fast 40,000 fl.
führt die Stadtgemeiude Urach den Neu¬
bau eines Schulgebäudes  aus . Der¬
artige Neubauten vermehren sich im Lande
in einer höchst erfreulichen Weise.

lieber die Maikaifervertilgung.
Schon vor einigen Monaten sind aus land-
wirthschaftlichen Kreisen dringende Bitten
an das K. Ministerium des Innern gestellt
worden, energische Maßregeln zu treffen,
um dem inr heurigen Jahre in Aussicht
stehenden Maikäferschäden zu begegnen.
Nach den Angaben von Sachverständigen
soll sich der in Württemberg ans dem
Fräße der Maikäfer und ihrer Larven, der
Engerlinge, ergebende Schaden in einzelnen
Jahren schon auf Millionen belaufen haben;
der Gegenstand ist daher erheblich genug,
um Allem aufzubieten, die genannten Feinde
der Landwirtschaft nach Möglichkeit zu be¬
kämpfen.

Grätenhausen,  28 . April. Dis
Gemeinde war heute Mittag von einem
Walddcande bedroht. Am Rand des Wegs
zwischen hier und Neuenbürg wurde von
Vorübergehenden das Feuer bemerkt und
konnte glücklicherweise im Entstehen ge¬
löscht werden, so daß nur etwa 2 Ruthen
Platz davon ergriffen waren. Die Ursache
ist noch unbekannt, vielleicht daß ein weg-
geworsener Cigarren-Stümmel sie ist.

Ausland.
Was die seinerzeit vielbesprochene„Na¬

tionalsubskription für die Befreiung des
Gebietes von der Okkupation" betrifft, so
hört man jetzt, daß dieselbe 50 Millionen
Frcs. ergeben hat; das Meiste daran ist
jedoch unter ber Bedingung gezeichnet wor¬
den, daß die Gesaiumlfumme 500 Millionen
erreiche.

Neapel,  25 . April. Den Vesuv
besichtigende Personen wurden von dem
plötzlich aus der Erde hervorbrechenden
Feuer überrascht. Das Gerücht spricht
von 60 Todtcn und Verwundeten.

Nom,  26 . April. In der Sitzung
der Kammer erklärte der Minister Lanza,
der Ausbruch des Vesuvs habe zugenom-
men, die Gefahr vergrößere sich. Gegen
200 Personen sind verschüttet. Die Be¬
völkerung von Torrc del Grcco flüchtet.



MisMcn.

Eine Geschichte vom Lichtenstcin.
(Bon Th . Gr .)
(Fortsetzung .)

Nunmehr durste der junge Jägerbursche
auch nicht länger zögern , denn er hatte
schon allzuviel Zeit versäumt , und mit
raschem Schritte eilte er fort , um durch
schnelles Gehen möglichst viel wieder ein-
zubringeu . Trotzdem aber , und trotzdem
er sich unterwegs kaum eine Viertelstunde
Ruhe gönnte , um in einer Schenke etwas
Weniges zu genießen , war doch die Mit¬
tagssonne längst vorüber , als er endlich
in Gamertingeu anlangte ; von dem Manne
im Mantel hatte er aus der ganzen Strecke
keine Spur mehr entdeckt.

Das schöne und große Schloß in Gam-
mertiugen besaßen damals die Freiherren
von Spät , ein in früheren Zeiten reiches
und mächtiges Geschlecht , und eben bei
dem Oberhaupte dieser hochangesehenen
Familie befand sich der Fürst Meinrad
von Hohenzollern -Sigmaringen der Jagd
halber aus Besuch . Hans wandte sich also-
gleich nach dem Schiosse und das Glück
wollte es , daß die hohen Herrschaften , die
heute nur eine Morgenjagd gehalten hatten,
gerade beim Mitlagsmahle saßen , als der
Bote vom Lichtenstein sich melden ließ.
Man bedeutete also dem Letzteren , sich
einen Augenblick zu gedulden , und in der
That stand es kaum eure halbe Stunde
an , so wurde der junge Mann , dem man
inzwischen Erquickungen vorgestellt Halle,
in ein Zimmer geführt , in welchem er
drei Herren vorfand , deren Einer durch
seine vornehme Haltung und durch die
Ehrerbietung , welche man ihm erwies,
augenblicklich von ihm als der Fürst Mein¬
rad selbst erkannt wurde . Er übergab
also das Schreiben des Oberjagermeisters
des Herzogs von Württemberg und Halle,
während der Fürst den Brief durchlas,
natürlich Zeit und Gelegenheit genug , sowohl
diesen selbst , als die beiden anderen Herren,
die rechts und links von ihm saßen , zu
betrachten . Sonderbar aber , — weder der
Fürst , trotz seines imposanten Aenßern , noch
der Freiherr von Späth , obgleich dieser
auf ' s reichste gekleidet war , fesselten seine
Aufmerksamkeit so sehr , als die drille Per¬
lon , die unansehnlichste von allen Dreien.
Es war dies nämlich ein gegen die Sitte
der Zeit durchaus schwarz gekleideter Mann
mit einem äußerst ernsten , fast melancho¬
lischen Blicke . Der Jahre mochte er fünfzig
oder einundfünfzig zählen , aber sein Haar
war bereits durchaus ergraut , und schwere
Sorgenlinien durchfurchten das blasse Ge¬
sicht. Doch sah er noch rüstig und mannhaft
aus , und um seine von einem dichten Schnurr¬
bart beschatteten Lippen spielte ein Zug/
der von einem unbeugsamen Willen zeugte.

„Wo Hab' ich diesen Mann schon ge¬
sehen ?" flüsterte Hans vor sich hin , seine
Augen immer und immer wieder auf den
blassen Herrn in der schwarzen Kleidung
richtend , uad unwillkührlich mußte er dabei
zugleich an jenen Strolch mit dem Fratzen-
gisichte , dem er bei der Heidenkapelle
begegnet mar , denken , io gleichsam diese

beiden Persönlichkeiten , die sich doch so gar
sehr unähnlich sahen , oder vielmehr einen
vollständigen Gegensatz bildeten , in Ver¬
bindung mit einander bringend.

Aber noch merkwürdiger ! Nicht blos
der Hans sah unverwandt , wie von einer
höheren Macht gezwungen , auf den blaffen
Mann hin , sondern dieser selbst konnte
umgekehrt ebenfalls seine Blicke von dem
jungen Jägerburschen gar nicht abwenden,
und am Ende blieb sein Auge so starr
auf demselben hasten , daß Hans tief er-
röthend zu Boden sah.

Inzwischen war der Fürst mit dem
Briefe zu Ende gekommen und gab ihn
sofort dem Freiherr » von Späth , demselben
einige Worte znflüsternd.

„Das trifft sich ja prächtig, " sagte ^ er
dann laut , indem er sich an den blassen
Herrn wandte . „ Graf Werdenberg , wir
alle sind vom Herzoge von Württemberg
ans morgen zu einer großen Jagd ans
den Lichtenstein geladen , und werden die
Einladung annehmen . Somit werdet Ihr
nicht allein sein , wenn ihr dem geheimniß-
vollen und mysteriösen Schreiben folgend,
welches Ihr heute erhalten habt , nach der
einsamen Heidckapelle reitet , um da endlich
Ausschluß über das Schicksal Eures schon
so lange vermißten Sohnes zu erhalten . "

Der blasse Mann fuhr zusammen , als
er sich angercdet hörte ; aber er war durch
das Hinstarrcn aus den jungen Forstknecht
so geistesabwesend , daß der Fürst seine
Worte wiederholen mußte , ehe sie verstan¬
den wurden.

„Mein gnädiger Fürst vergißt, " er¬
widerte nunmehr der Graf , „ daß mir die
Bedingung gemacht wurde , mich allein ohne
irgend eine Begleitung um Mitternacht an
der Haidenkapelle einzufinden . Würde ich
die Bedingung nicht hatten , heißt es in
dem Schreiben , so würde auch der Aus¬
schluß nicht gegeben werden . "

(Fortsetzung folgt . )

Das deutsche Eisenbahnbetriebs¬
reglement. (Schluß .)

Während der Fahrt kann der Reisende
aus einer Zwischenstation aussteigen und
von da mit einem am nämlichen oder am
nächstfolgenden Tage nach der Bestimmungs-
stalion abgchenden zu keinem höheren Tarif¬
sätze fahrenden Zuge dahin weiter reisen,
wenn er sofort nach Verlassen des Zugs
dem Stationsvorstand sein Billet vorzeigt
und es mit dem Vermerk der verlängerten
Gültigkeit versehen läßt . Ansfolge des
Gepäcks ans dieser Aussteigestation kann
aber in einem solchen Falle nicht bean¬
sprucht werden . Das Fahrpersonal ist zum
Anweisen der Plätze berechtigt und auf
Verlangen der Reisenden hiezu verpflichtet.
Wer in einen Zug einsteigt oder zum Ein¬
steigen behülflich ist, nachdem das Abfahrts¬
zeichen durch die Dampfpfeife gegeben ist,
ist strafbar . Wer die Abfahrtszeit ver¬
säumt , hat weder Anspruch auf Rückerstat¬
tung des Fahrgeldes , noch aus eine sonstige
Entschädigung . Wer während der Fahrt
seinen Platz verläßt , ohne ihn zu belegen,
verliert seinen Anspruch aus diesen Platz.
Die Reisenden dürfen die Wagenthüren
nicht selbst öffnen , nicht ein - und ans-

llon, Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neu

steigen , bevor der Zug völlig stillstcht , und
sich nicht zwischen den Geleisen anfhalten,
auch müssen sie die Bahnhöfe iir der ihnen
angewiesenen Richtung verlassen ; lauter
Bestimmungen , auf deren Einhaltung dop¬
pelt strenge gehalten werden dürste , seit
die Bahnncrwaltung in für sie sehr lästiger
Weise für jeden den Reisenden zustoßenden !
Unfall verantwortlich gemacht werden kön¬
nen . Verspätete Abfahrt oder Ankunft der j
Züge begründen keinen Anspruch gegen die !
Eisenbahnverwaltung . In die Personen¬
wagen dürfen nur kleine Hunde mitgenom¬
men werden , und auch diese nur , wenn sie
auf dem Schvoße getragen werden und die
Mitreisenden keine Einsprache erheben.

Colmar,  24 . April . Gestern Abend
wurde eine ans 7 Personen bestehende,
zum Abendessen versammelte Familie un¬
serer Stadl beinahe das Opfer der Explo¬
sion einer Pclrolenmlampe . Die Porzellan-
splitter der Lampe trafen glücklicherweise
Niemand ins Gesicht und auch das begin¬
nende Feuer war bald erstickt.

Das Petroleum würde zu Colmar das
vegetabilische Lampcnöl schon längst ver¬
drängt haben , wenn nicht viele Leute durch
die häufig vorkommendcn Explosionen von
der Benutzung desselben abgeschreckt würden.
Das Petroleum ist nur dann gefährlich,
wenn es nicht gehörig geläutert ist . Um
sich zu versichern , daß das Oel die zu einer
guten Beleuchtung » öthigen Eigenschaften
besitzt ohne irgend welche Gefahr zu bieten,
gieße mau eine ganz kleine Quantität des¬
selben in eine Untertasse und versuche es
anzuzünden . Ist das mineralische Oel von
allen leichteren und leicht entzündlichen
Oelen befreit , so wird es sich nicht ent¬
zünden , und wenn man ein brennendes
Streichholz hineinwir,t , so wird dasselbe
alsbald erlöschen.

Jedes mineralische Oel , das zur Beleuch¬
tung dienen soll und diese Probe nicht aus-
hült , muß als gefährlich verworfen werden.

Wenn das Glas der Lampe , wie in
oben angegebenem Falle , zerplatzt , so muh
die Flamme sofort ansgelöscht werden , da¬
mit die Metallgarnitnr der Lampe sich nicht
erhitzt , indem durch diese Erhitzung das Oel
sich in Dampf unnvandelt . Dieser Dampf
ist sehr entzündlich und kann durch das
Brennen desselben leicht eine Explosion hcr-
beigcsührt werden und das Auslaufen der
leicht feucrfangenden oder vielleicht schon
brennenden Flüssigkeit veranlassen . Um
brennende Mineralöle zu löschen , bediene
man sich der Asche anstatt des Wassers.

Frankfurter Eourse vom 26 . April.
Geldsorten.

Friedrichs ' dor . t . . 9 fl. 57 ' /,,- 58'/-kr.
Pistolen. 9 fl. 40 —42 kr.

dto . doppelte . , . 9 fl. 40 —42 kr.

Holland . 10 fl.-Stück . . 9 fl. 53 -55 kc.
Dukaten. 5 st. 33 —35 kr.

ol wurlrc » . . . 5 fl. 31 —36 kr.

20 -Frankcnstücke , . . . 9 fl. 21 -22 kr.

Englische Souvcreigns 11 fl. 48 -50 kr.

Ruß . Imperiales - - . 9 fl. 4 , —42 kr.

Dollars in Gold . . . 2 g . 20 -27 kr.

Frankfurter Bankdisconto 4

>ürg.
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